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Empfehlung Arbeitsgruppe

Inventar Ortsbildschutzgebiete

Bautyp

Architekt
Bauzeit 1900-1910

Würdigung

Es handelt sich um ein städtebaulich wichtiges Ensemble mit teils 
beachtlichen Wohnhäusern aus dem ersten Jahrzehnt des 20. 
Jahrhunderts. Besonders wichtig für das Ortsbild sind neben den 
Kopfbauten auch die intakten Vorgärten sowie die grosszügigen 
Gärten auf den Rückseiten sämtlicher Gebäude.

OSA 3

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

OSA (= Substanzschutz).

Lindenstrasse - Rütlistrasse
Ortsbildschutzgebiet

Bauherr

SV-Nr.
Parzellen-Nr.Versicherungs-Nr.
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Anhang zum Schutzinventar, erlassen am 31.08.22, genehmigt am 11.05.23, in Kraft gesetzt per 01.09.23

Blick nach Osten in die Lindenstrasse.

Gärten zwischen Rütilistrasse und 
Lindenstrasse.  Blick nach Nordwesten.

1

Status-Nr:
 1=aufnehmen, 2=nicht 
aufnehmen, 3=entlassen

Lokal
Kantonal
National

ISOS = Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung
KGS = Schweizerisches Inventar der Kulturgüter von nationaler (und regionaler) Bedeutung

national

Weitere Inventare

Einstufung

Schutzplan 1992
Bestehender formeller Schutz / Schutzentscheid



08.12.2022Verfasser: IBID, Winterthur

Noch um 1900 war das Ortsbildschutzgebiet unbebaut. Zwischen 1903 und 1920 erfolgte die planmässig angelegte 
Bebauung des Quartiers, das sich bis heute nur wenig verändert hat und so ein authentisches Ortsbild aus der Zeit um
1910 vermittelt.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Ortsbildinventar 1982.
ISOS, Gemeinde Wil, 3. Fassung 2011.

Baubeschreibung

Das locker, schachbrettartig bebaute Quartier wurde erst ab 1900 erschlossen und bebaut. Sämtliche Bauten in 
diesem Ortsbildschutzgebiet entstanden zwischen 1903 und 1920, wobei sich die Siedlung mit ihren grossen Gärten 
und Vorgärten bis heute in ihrem Erscheinungsbild nicht gross verändert hat. Das Eckhaus an der Wilenstr. 29 (St. 
Gallerhof) überragt mit seiner Viergeschossigkeit das Ensemble und fungiert mit seiner Eckstellung als Bindeglied 
zwischen Kreuzung und Quartierstrasse (Lindenstrasse). Die übrigen, meist traufständigen Wohnhäuser sind maximal
zweigeschossig, benachbarte Häuser besitzen teilweise jeweils die gleichen Dachformen.
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